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Antrag der AfD-Fraktion

AfD ' Stadtfraktion ' Postfach 1216 ' 36002 Fulda

F rau Stadtverord netenvorsteheri n

Margarete Hartmann
Schlossstraße'1

36037 Fulda

AfD Fulda - Stadtfraktion

Pierre Lamely (Fraktionsvorsitzender)

pierre. lamelv.stavo@afd-fulda.de

lhr Zeichen, lhre Nachricht UnserZeichen, Unsere Nachricht Telefon, Name

Erweiterung des Prüfauftrags des Wahlprüfungsaussçhusses

Wir bitten darum, den Antrag vorab dem Wahlprüfungsausschuss zur Kenntnis und

Berücksichtigung im Rahmen seiner laufenden Prüfung zuzuleiten, damit die hier

angeregte enueiterte Datenauswertung bereits in die Ergebnisse einfließen kann.

Vorwort:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer konstituierenden Sitzung mit 57 Ja-
Stimmen beschlossen, die Gültigkeit der Wahl zum Ausländerbeirat vom 15. März

2O26 nicht festzustellen und einen Wahlprüfungsausschuss zu bilden. Grundlage
hierfür war die in der Magistratsvorlage Nr. 11412026 dokumentierte massive
Diskrepanz zwischen den Ergebnissen der Urnen- und der Brieñ¡¡ahl: Während in

den drei Urnenwahlbezirken auf eine bestimmte Wählergruppe ca. 26 bis 38 % der
gültigen Stimmen entfielen, waren es in den beiden Briefwahlbezirken ca.71 bis 83
o/o. Die Staatsanwaltschaft Fulda ermittelt.

Die Wahl zum Ausländerbeirat und die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung
fanden zeitgleich statt. Die Briefwahlunterlagen für beide Wahlen wurden
gemeinsam versandt.

EU-Bürger waren bei beiden Wahlen stimmberechtigt. Es besteht daher die konkrete
Möglichkeit, dass eine etwaige systematische Beeinflussung von Briefwählern nicht
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auf die Ausländerbeiratswahl beschränkt war, sondern auch die Wahl zur
Stadtverord netenversamm lu ng erfasst hat.

Die Gültigkeit der Wahl zur Stadtverordnetenversammlung wurde im vorangehenden
Tagesordnungspunkt bestätigt, ohne dass zu diesem Zeitpunkt der Zusammenhang
mit den Briefwahlauffälligkeiten bei derAusländerbeiratswahl erörtert wurde.

Die AfD-Fraktion beantragt wie folgt zu beschließen

Die Fu ldaer Stadtverordnetenversamm Iu n g beschließt,

1. Der bereits eingesetzte Wahlprüfungsausschuss wird beaufrragt, seinen
Prüfauftrag auf die Frage auszuweiten, ob die bei der Wahl zum
Ausländerbeirat festgestellten Auffälligkeiten in der Briefurahl in
vergleichbarer Form auch bei der Wahl zur
Stadtverordnetenversammlung vom 15. März 2026 auÍgetreten sind.

2. Das Wahlamt der Stadt Fulda wird gebeten, dem
Wahlprüfungsausschuss eine vergleichende Aufstellung der Briefi¡vahl-
und Urnenwahlergebnisse auch für die Wahl ztJÍ
Stadtverordnetenversammlung vorzulegen, aufgeschlüsselt nach
Stimmbezirken und Listen.

Beqründunq:

Die Legitimität der Stadtverordnetenversammlung als demokratisch gewähltes
Gremium erfordert, dass ihre eigene Wahl frei von begründeten Zweifeln ist. Die
Prüfpflicht nach S 26 KWG besteht auch hinsichtlich der Wahl zur
Stadtve rord netenversam m lu n g.

Die Magistratsvorlage Nr. 11412026 dokumentiert, dass bereits vor der Wahl ein
anonymes Schreiben beim Wahlamt einging, in dem der Vonruurf erhoben wurde,
eine kandidierende Person nutze ihre berufliche Tätigkeit, um Druck auf Briefwähler
auszuüben. Das Schreiben wurde an die Staatsanwaltschaft weitergeleitet. Die
statistische Auswertung des Wahlamts bestätigt die außergewöhnliche Diskrepanz
zwischen Urnen- und Briefwahlergebnissen.

Da die Briefiryahlunterlagen für die Ausländerbeiratswahl und die
Stadtverordnetenversammlungswahl gemeinsam versandt wurden und eine
Überschneidung der Wahlberechtigtenkreise bei EU-Bürgern besteht, ist eine
Überprüfung auch der SW-Wahlergebnisse auf vergleichbare Muster geboten. Nur
so kann die demokratische lntegrität der Kommunalwahl insgesamt sichergestellt
werden.



Es geht ausdrücklich nicht um eine Vorverurteilung, sondern um die pflichtgemäße
Wahrnehmung der Prüfkompetenz der Stadtverordnetenversammlung nach $ 26
KWG.

Mit freundlichen Grüßen

ücsler
Fraktionsvorsitzonder Fraktionsvorsitzender -
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Slrq ßen benen n u n gen - Aufgo be der Slqdtverord nelenversq mmlun g Fuldo

Beschlussvorschlqg
Über Stroßenbenennungen entscheidet gemöß der geltenden Hessischen Ge-
meíndeordnung die Stqdtverord netenversommlung.
Der Mogistrot bereitet die Beschlüsse vor.

Begründung
Ein offener, sochlícher Austousch, Meinungsvielfolt sowie die Abwögung unter-
schiedlicher lnteressen gehören zu wirklich tronsporenten Entscheidungsfindungs-
prozessen. Auch dos ist eine wichtige Bosis einer storken, wehrhoften Demokrotie.
Und somit ein guter Grund dofür, doss die Stodtverordnetenversommlung über
Stroßenbenennungen selbst entscheidet, dies nicht weiter dem Mogistrot überlösst.
Eine Recherche bei den sechs hessíschen kreísfreien Stödten (Fronkfurt om Moin,
Wíesboden, Kossel, Dormstodt, Offenboch, Honou) und den fünf Sonderstotusstöd-
ten (Gießen, Morburg, Rüsselsheim om Moin, Bod Homburg v. d. Höhe, Wetzlor)
ergob folgendes Bild der Zustöndigkeit bei Stroßenbenennungen (endgültige Ent-
scheidungsgewolt):
ln Fronkfurt und Kossel liegt die Enlscheidungsbefugnis bei dem jeweiligen Orfsbei-
rot, Ortsbeiröte sind hier flöchendeckend eingerichtet. ln Wiesboden, Honou, Gie-
ßen, Morburg, Rüsselsheím und Wetzlqr entscheidet obschließend die Stodtverord-
netenversommlung. ln Dormstodt und Offenboch liegt die olleinige Verontwortung
beim Mogistrot. Dos Ergebnis der Recherche bezüglich der Zustöndìgkeit in Bod
Homburg steht noch ous.

Mit dem Stroßennomen in Verbindung mit der Housnummer lossen sich Geböude
in einer Gemeinde eindeutig identifizieren. Stroßennomen sind jedoch nícht nur
wichtig für die röumliche Orientierung. Sie werden ouch ols Teil des Wohnumfeldes,
der lokolen ldentitöt und Geschichte wohrgenommen.

Ein echfer SoTiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Hezensgrund die Menschen liebt.

Cho/¡e Chop/inW{W#4
Ute Riebold - Die PARTEI
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Pañei für Arbeit, ßechtsstaat, Tierschutz, flitenförderung und basisdemokratische lnitiative 0ie PARTEI



Sozialdemokratische Partei utschlands
Stadtverordnetenfraktion Fulda

SPD - Stadtverordnetenfraklion Fulda Schlossstraße 5 36037 Fulda

SPD
n

FULDA

Frau Stadtverord netenvorsteheri n
Margarete Hartmann
Stadtschloss
36010 FULDA

30. April 2026

ANTRAG

Seh r geehrte Frau Stadtverord netenvorsteheri n,

bezugnehmend auf unseren Antrag vom 25.08.2025 auf Umbenennung der Dyba-Allee

sowie auf Einrichtung einer Kommission zum weiteren Vorgehen in Hinblick auf die Stra-

ßen Eduard-schick-Platz und Adolf-Bolte-Straße beantragt die SPD-
Stadtverord netenf ra ktion :

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschuss wird gebeten, die im Septem-
ber 2025 vereinbarte Anhörung von Mitgliedern der unabhängigen Kommission
zur Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im Bistum Fulda alsbald durchzuführen.
Der Oberbürgermeister wird gebeten, alsbald einen Termin mit Herrn Bischof

Gerber zur Durchführung des ebenfalls im September 2025 vereinbarten Ge-

sprächs der Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses mit Herrn Bischof
Gerber zu vereinbaren und bekanntzugeben.

Begründung:
Zur Begründung wird im Wesentlichen auf die Begründung unseres Antrags vom

25.08.2025 venryiesen.

Da der Antrag nicht vor Ablauf der Legislaturperiode behandelt wurde, gilt er als erledigt'

N ichtsdestowen iger sollte das verei n barte Verfah ren d u rchgefü hrt werden.
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Jonathan Wulff
- Fraktionsvorsitzender-

Berichterstatter:
Jonathan Wulff

Fraktionsvorsitzender
Bernhard Lindner

lnternet:
http:/iwww.spd-fulda.de

Bankverbindung:
Sparkasse Fulda BLZ 530 501 B0

Konto-Nr. 400127Q4


